
Das Maidahler-Dorftheater spendete jeweils 40 Eintrittskarten für seine 
Vorstellung am 10. November an den VdK und die Nachbarschaftshilfe Gei-
senheim. Regisseur und Organisator Udo Stenz übergab die Karten an 
Helga Lukic und Hans Kessler zur Weitergabe an interessierte Mitglieder. 

Rund 300 Besucher genossen das fröhliche Sommerfest am Weinprobier-
stand. 
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Ständen. Am Abend ergab ein Kas-
sensturz die stolze Summe von 1.100 
Euro, die aber gleichwohl nicht reichte, 
um das Defizit auszugleichen. 
Ein wirtschaftlicher Gewinn ist aber 
beim Sommerfest ohnehin nicht das 
primäre Ziel. Noch immer gilt die Devi-
se von Frank Kilian, der in seiner Zeit 
als Bürgermeister die Richtlinie vor-
gegeben hat, und an der auch sein 
Nachfolger im Amt des Vorsitzenden 
der NBH festhält: „Wir wollen mit dem 
Sommerfest nichts verdienen, son-
dern unseren Mitgliedern einen Nach-

mittag lang Freude bereiten“. 
Dies ist am Freitag absolut gelungen. 
Am Ende des Tages konnte Ge-
schäftsführerin Helga Lukic ein rund-
um positives Fazit ziehen. Die Maxime 
des Vereins, dass „nachbarschaftliche 
Hilfe und nachbarschaftliches Mit-
einander für alle unsere Mitglieder ein 
Gewinn werden sollen“, wurde auch in 
der Geselligkeit eindrucksvoll umge-
setzt. Gleiches galt auch für den VdK, 
wobei mittlerweile viele Mitglieder in 
beiden Organisationen eingeschrie-
ben sind. 

Spendenscheck für „Geisenheimer Kinder in Not“: „Dieser Betrag 
geht direkt an Geisenheimer Kinder, die vielleicht nicht so gute Chancen 
hatten wie ihr“, versicherte Bürgermeister Christian Assmann und zeigte 
sich positiv überrascht über die Großherzigkeit der beiden Gründerpreis-
teams „LUVAQ“ und „Allcare“ der Internatsschule Hansenberg aus Gei-
senheim. Der Sprecher des Siegerteams LUVAQ, Timo Samson, übergab 
mit den 450 Euro dem gemeinnützigen Verein „Geisenheimer Kinder in 
Not“ die Hälfte des Geldes, das sie als Spende im Rahmen der NASPA-För-
derung für den Dt. Gründerpreis gewonnen hatten. Das Team LUVAQ 
möchte damit, so Malin Zeitter und Tara Urbach, seinen Dank an die Unter-
stützung der Stadt und der Hochschule Geisenheim ausdrücken und zu-
gleich Kindern in Geisenheim helfen. Das Foto zeigt das Schülerteam LU-
VAQ vom Hansenberg mit den Experten der NASPA Geisenheim und 
Wiesbaden. (Foto: Johannes Krzeslack.)

Dorfhüttengaudi 
Stephanshausen. (mg) – Am 21. 
September (Einlass ab 18.30 Uhr) lädt 
das Bärenherzteam zur Dorfhütten-
gaudi ins Dorfgemeinschaftshaus Ste-
phanshausen ein. Die Gäste werden 
von den Lorcher Schlossbergmusi-
kanten unterhalten. Um besser planen 
zu können, wird um Anmeldung gebe-
ten.  
Karten gibt es im Vorverkauf für 13 Eu-
ro (9. – 13. September, von 18 – 19 
Uhr) bei Piccolo Kosmetik, Rathaus-
straße 16 in Stephanshausen (Tel.: 
06722-75392). Der Erlös geht an das 
Kinderhospiz Bärenherz in Wiesba-
den-Erbenheim.

Rollerfahrer und Sozia 
bei Sturz verletzt 
Geisenheim. (mg) – Ein 46-jähriger 
Motorrollerfahrer und seine 6-jährige 
Sozia sind am Samstagabend bei ei-
nem Sturz auf der K 630 bei Geisen-
heim verletzt worden. Der 46-Jährige 
war gegen 20.45 Uhr mit seiner Toch-
ter von Geisenheim kommend in Rich-
tung Presberg unterwegs, als die bei-
den mit dem Roller zu Fall kamen und 
aufgrund ihrer Verletzungen zur Be-
handlung in ein Krankenhaus ge-
bracht werden mussten.

Das große Krabbeln 
Faszinierende Spinnen- und Insektenausstellung 
Geisenheim. (mg) – Für die einen 
sind sie die Ursache einer Phobie, an-
dere sind begeistert und fasziniert von 
den Geschöpfen – die Spinnen. Ganz 
besondere Arten kann man am Sonn-
tag, 15. September, von 10 bis 18 Uhr 
in den Rheingau Gärten in Johannis-
berg im Rahmen einer Ausstellung be-
wundern.  
Die Erlebnisgärtnerei am Erntebringer 
11a präsentiert zum ersten Mal im 
Rheingau die größten lebenden Vo-
gelspinnen der Welt und einen “Strei-
chelzoo” mit Insekten 
und weiteren Spinnen.  
Die Ausstellung vermit-
telt einen interessanten 
Einblick in die Lebens-
weise von Spinnen und 
Insekten und will damit 
Angst sowie Ekel vor 
diesen faszinierenden, 
geheimnisvollen Tieren 
nehmen. 
Die Besucher erleben 
das Verhalten von Skor-
pionen, Riesentausend-
füßlern, Gottesanbete-
rinnen, Wandelnden 
Blättern oder riesigen 
Gespenstheuschre-
cken.  
Im mit Pflanzen deko-
rierten Showroom auf 
500 Quadratmetern Flä-
che werden exotische 

Lebewesen aus aller Welt in eigens 
hierfür gestalteten Lebensräumen 
vorgestellt. Attraktive Terrarien schaf-
fen eine besondere Atmosphäre, die 
auch gerade ängstlicheren Menschen 
helfen soll, sich den verkannten Krea-
turen zu nähern.  
Für Fragen und die Begleitung beson-
ders ängstlicher Besucher sowie ein 
kribbliges Fotoshooting steht das Aus-
stellungspersonal zur Verfügung.  
Der Eintritt kostet für Erwachsene 8 
Euro, für Kinder ab 4 Jahren 6 Euro. 

Rote Chile-Vogelspinne.




